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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 139/2015                 Erfurt, 30. Juni 2015 

 

Steigender Personalbestand und Anzahl der Pflegebedürftigen in den Thürin-
ger Pflegeeinrichtungen 
 
Am 15.12.2013 gab es in den 829 Pflegeeinrichtungen in Thüringen insgesamt 27 109 Beschäftigte. 

Wie das Thüringer Landesamt für Statistik mitteilt, sind das 1 678 Personen bzw. 6,6 Prozent mehr als 

zum Erhebungsstichtag 2011. Im Vergleich der letzten 15 Jahre hat sich die Zahl der tätigen Personen 

fast verdoppelt. Die Anzahl der Pflegebedürftigen stieg in diesem Zeitraum von 60 257 Personen auf 

86 889 Personen. 

 

Der überwiegende Anteil der Beschäftigten in Thüringer Pflegeeinrichtungen war Ende 2013 mit 

65,6 Prozent (17 794 Personen) in der stationären Pflege tätig. Bei den ambulanten Pflegediensten in 

Thüringen arbeiteten 34,4 Prozent bzw. 9 315 Personen. Hier lag der Frauenanteil unter den Beschäf-

tigten mit 90,5 Prozent (8 428 Personen) höher als in der stationären Pflege mit 86,4 Prozent 

(15 377 Personen).  

 

Zwei von drei Beschäftigten (63,0 Prozent bzw. 11 213 Personen) in den stationären Pflegeeinrich-

tungen waren teilzeitbeschäftigt. Nur etwa jeder vierte Beschäftigte (25,2 Prozent bzw. 4 489 Perso-

nen) war in Vollzeit tätig. Im Vergleich dazu waren 1999 noch 40,4 Prozent teilzeit- und 44,2 Prozent 

vollzeitbeschäftigt. Eine geringfügige Beschäftigung übten 3,2 Prozent der tätigen Personen aus. Im-

merhin 1 263 Personen und damit 7,1 Prozent befanden sich in Ausbildung oder in einer Umschulung. 

 

Mit 4 565 Personen (49,0 Prozent) war 2013 etwa die Hälfte des Personals in ambulanten Pflegeein-

richtungen teilzeitbeschäftigt. 3 790 Personen (40,7 Prozent) arbeiteten Vollzeit. 6,0 Prozent 

(559 Personen) befanden sich in einem geringfügigen Beschäftigungsverhältnis und 387 Personen 

(4,2 Prozent) in Ausbildung oder in einer Umschulung. 

 

In der ambulanten Pflege waren 17,9 Prozent der Beschäftigten unter 30 Jahre alt. Knapp die Hälfte 

(48,4 Prozent) war 30 bis unter 50 Jahre alt und 33,7 Prozent waren 50 Jahre und älter. 
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In der stationären Pflege waren 19,2 Prozent der Beschäftigten unter 30 Jahre alt. Dagegen waren 

44,9 Prozent 30 bis unter 50 Jahre alt und 36,0 Prozent der Beschäftigten war 50 Jahre und älter. 

 

Weitere Auskünfte erteilt: 
Marie Krumbholz 
Telefon: 0361 37-734511 
E-Mail: marie.krumbholz@statistik.thueringen.de 
 
 

 
 

Stadt Erfurt 2 227 1 834  648  541 1 579 1 293
Stadt Gera 1 643 1 393  794  695  849  698

1 407 1 126  653  513  754  613
 518  446  208  184  310  262

1 034  864  384  336  650  528
 642  583  189  180  453  403

1 104  973  321  302  783  671
1 334 1 119  333  282 1 001  837
1 382 1 278  381  355 1 001  923
1 283 1 137  387  369  896  768
 961  865  285  272  676  593

1 660 1 460  523  486 1 137  974
1 518 1 391  534  506  984  885
 692  637  293  279  399  358
 877  805  175  164  702  641

1 204 1 082  371  347  833  735
 684  596  153  135  531  461
 829  724  367  314  462  410

1 521 1 371  542  516  979  855
 763  666  286  256  477  410
 972  886  391  365  581  521

1 537 1 383  660  617  877  766
1 317 1 186  437  414  880  772

27 109 23 805 9 315 8 428 17 794 15 377

davon
vollzeitbeschäftigt 8 279 6 958 3 790 3 284 4 489 3 674
teilzeitbeschäftigt

über 50 % 14 204 12 992 4 029 3 821 10 175 9 171
50% und weniger, aber nicht

geringfügig beschäftigt 1 574 1 450  536  503 1 038  947
geringfügig beschäftigt 1 120  914  559  476  561  438
Auszubildende/-r, (Um-)Schüler/-in 1 650 1 307  387  333 1 263  974
Helfer/-in im freiwilligen sozialen

Jahr  101  66  2  1  99  65
Helfer/-in im Bundesfreiwilligen-

dienst  145  91  8  6  137  85
Praktikant außerhalb einer

Ausbildung  36  27  4  4  32  23

Stadt Suhl
Stadt Weimar

ambulanten
Pflegeeinrichtungen

stationären
Pflegeeinrichtungen

insgesamt
darunter
weiblich insgesamt

Kreisfreie Stadt
Landkreis

Land
________

Beschäftigungsverhätlnis

Pflegepersonal
Davon in

darunter
weiblich insgesamt

darunter
weiblich

Thüringen

Ilm-Kreis
Weimarer Land
Sonneberg
Saalfeld-Rudolstadt
Saale-Holzland-Kreis

Personal in Thüringer Pflegeeinrichtungen am 15.12.2013
nach Kreisen und Beschäftigungsverhältnis

Saale-Orla-Kreis
Greiz
Altenburger Land

Kyffhäuserkreis
Schmalkalden-Meiningen
Gotha
Sömmerda
Hildburghausen

Stadt Eisenach
Eichsfeld
Nordhausen
Wartburgkreis
Unstrut-Hainich-Kreis

Stadt Jena

mailto:marie.krumbholz@statistik.thueringen.de
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Einheit 1999 2001 2003 2005 2007 2009 2011 2013

Anzahl  590  598  609  654  693  734  790  829

Anzahl  371  370  362  377  389  396  411  417

Anzahl  219  228  247  277  304  338  379  412

Anzahl 60 257 61 012 63 597 67 027 72 213 76 967 82 322 86 889

Anzahl 13 722 15 318 16 761 18 105 19 795 22 716 25 431 27 109

Anzahl 6 047 6 450 6 187 6 323 6 525 7 351 8 425 8 279

Anzahl 5 775 6 941 8 494 9 461 10 944 12 932 14 642 15 778

Anzahl  451  592  777  916 1 055 1 045 1 014 1 120

Pflegeeinrichtungen, Pflegebedürftige und Pflegepersonal am 15.12. nach ausgewählten Merkmalen

Darunter

1 ) Empfänger von teilstationärer Pflege erhalten in der Regel auch Pflegegeld oder ambulante Pflege und sind somit in der Zahl dieser Pflegebedürftigen bereits ent-
halten. Um Mehrfachzählungen bei den Pflegebedürftigen insgesamt zu vermeiden, bleiben die Empfänger von teilstationärer Pflege deshalb beginnend ab 2009 hier 
unberücksichtigt.

Pflegepersonal insgesamt

vollzeitbeschäftigt

teilzeitbeschäftigt

geringfügig beschäftigt

Pflegebedürftige insgesamt1 )

Merkmal

Pflegeeinrichtungen insgesamt
Davon

ambulante Pflegeeinrichtungen

stationäre Pflegeeinrichtungen


